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Sonntag 24 12. Juni 1859.

E d i k t a l l a d n n g.
Auf dem Bader-Anwesen H6.-Nrv. .'>2 zu GuudlS- 

dorf d. G. sind nach Vertrag vom 4). November 1797 
für Ludwig Rail von dort 52 fl. 30 kr. Muller und 
Erbgut hypothekarisch versichert.

Ludwig Rail, geb. den 25. August 1789 ehelicher 
Sohn der Badersehcleule Kaspar und Ursula Nail von 
Gundlödorf wird seit dem russischen Feldzuge '.vermißt 
und ist von dessen Aufenthalt und Leben leine Kunde 
mehr vorhanden

Da die Interessenten auf AuSantwortung und 
Löschung obigen Vermögens dringe», so ergeht an ge­
nannten Ludwig Rail oder besten allenfallsige Deö- 
zententen die Aufforderung

inner 3 Monarcu » clio inserti
ihre Ansprüche am obigen Vermögen hierorts geltend 
zu machen widrigenfalls nach Ablauf dieser Frist Lud­
wig Rail für verschollen beziehungsweise todt erklärt, 
dessen Vermögen seinen Inlestaterben auSgeanlwortel 
und die deßfaUsige Hypothek gelöscht wird.

Aichach, de» »3. Mai 1859.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

E b i k t a l l a d u n g.
Auf dem Grossenbauernanwesen Haus Nro. 50 

zu Darberg sind für Jakob Geißl von Darberg 200 fl. 
Elterngul und 10 fl. für ein Hochzeilkleid nach Ver­
trag vom 27. Jänner 1792 hypothekarisch versichert.

Jakob Geißl geboren am 11. Juli 1775 ehelicher 
Sohn deS Peter und Walburga Geißl Baueröeheleute 
von Darberg wird seit dem russichen Feldzug vermißt, 
und ist von dessen Aufenthalt und Leben bisher keine 
Kunde eingegangen.

Da die Interessenten auf auöaiitwortiing und Lö­
schung obigen Vermögens dringen, so ergeht an Iakob 
Geißl oder dessen aUenfallsige Descendenten die Auf­
forderung

inner 3 Monaten a die inserti 
ihre Ansprüche an obiges Vermögen hierorts geltend 
zu machen, widrigenfalls nach erfolglosen Ablauf dieser 
Frist Jakob Geißl für verschollen beziehungsweise todt 
erklärt, dessen Vermögen seinen Inlestaterben auöge- 
antwortet und die deßfallsige Hypothek gelöscht wird. 

Aichach am 13. Mai 1859.
Königliches. Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
An sämmtliche Gemeindeverwaltungen.

Schmidhvfer Joseph, dessen Einberufung 
betr.

Nach Angabe seines Stie>vaterü soll sich im dies­
seitigen Gerichtübezirke ein gewißer Joseph Schmid- 
Hofer, Soldat deü kgl. 2. Infanterie-Regiments Kron­
prinz als Bauernknecht aufhallen.

Sämmtliche Gemeindevorsteher erhalten daher den 
Auftrag, geeignete Recherche zu pflegen, den Schmid- 
Hofer Joseph, falls er sich in einer der diesseitigen Ge­
meinden aufyält, sogleich anher zu citiren und Anzeige 
hierüber zu machen.

Aichach, den 7. Juni 1859.
Der königl. Landrichter.

Wimmer.
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Bekanntmachung.
Daü Militäranlehr-n nach dem Geseke vom

26. März l. IS. belr.
Im Nachgange zur diesseitigen Bekanntmachung 

vom 19. v. Mlü. in Nro. L1 dieses Blattes bringt 
man zur Kenntnißnahme, daß die im Monat Juni er­
folgenden Einzahlungen auch schon vom I. Juni an 
in ZinSgenuß treten, (Höchste StaatSfinanzministerial- 
Entschließung vom SO. Mai Nro. 6383.)

Wobei zur Vermittlung sehr vortheilhasler Theil­
nahme vollste Aufmerksamkeit zusichert.

Aichach, am 9. Juni 1859.
Kgl. Rentamt Aichach.

Strelin.

P r i v a t-A n z e t g e n-
Capitalien

zu jeder beliebigen Größe besorgt stctsfort, das 
Eommlsions-Bureau

Hugo Hößle, 
Dominikanergasse A. 63 in Augsburg.

A ll we s c n-V e r k a u f.
In Handzell ist ein Anwesen mit 16. Tgw. Grün­

den aus freier Hand zu verkaufen. Auf dem Anwe­
sen bleiben 1'200 fl liegen. Daü Uebrige bei der Re­
daktion dieses Blattes in Aichach.

Kapital-Offerr.
200 ^. sind bei der Pfarrkirchenstiftung Unter­

bernbach gegen sichere Hypothek zu 4% auszuleihen.

Kapital-Offert

Einige tausend Gulden sind auüzulcihen. Das 
Nähere bei Herrn Georg Rauchmeier, Wirth in Un- 
terwittclsbach.

In nüchstkvmmender Woche finden folgende . 
öffentliche Verhandlungen beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statt.

Donnerstag 16. Juni, Vormittags 9 Uhr, Untersuchung ge­
gen Salomon Sanger von Buttenwiesen wegen Be­
stechung.

Am nämlichen Tag, Vormittag halb 10 Uhr. Untersuchung 
gegen Johann Krum von ZiUerbecg, wegen Vergehens 
der Körperverletzung.

An demselben Tag, Vormilt, halb 11 Uhr, Untersuchung ge­
gen Benno Straßmayer von Winden wegen Eigen- 
lhumsbeschädigung.

Am nämlichen Tag, Nachmitt. halb 3 Uhr. Untersuchung 
gegen Michael und Joseph SchaUermaycc von Unter­
umbach, wegen Vergehens der Körperverletzung.

Abgeurtheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Freitag den 3. Juni, Vvrmüt. 8 Uhr. Johann Lutz 
von Ingolstadt wurde wegen Verbrechens der Unterschlagung 
zu einer dreijährigen Arbeitshausstrafe verurtheill.

Ani nämlichen Tag, Vormirr. '/.JI Uhr. Die Ver­
handlung in der Untersuchung gegen Johann Drexler au« 
Nürnberg wegen Körperverletzung mußte, da der Angeklagte 
rechtzeitig nicht mehr geladen werden konnte, vertagt werden.

Air demselben Tgg, Nachmittags halb 3 Uhr. Bene­
dikt Scdlmayer von Westerhofen wurde wegen Diebstahls- 
Vergehen zu einer 45lagigen doppelt geschärften Gefängniß­
strafe verurtheill.

Bcvölkerungü-Anzeige
von

/ r i e - b e r g.
(Im März 1859.)

A. Gcbornc:
Am 1. Joseph, d. V. Joseph Rolly, Schmied. — 13. 

Georg Michael, d. V. Georg Winkelmahr, Hausbesitzer. — 
13 Josepha, d.' V. Augustin Ostermayr, Taglohner. — 17. 
Josepha d. V. Heinrich Reidl, Bräuer, — 30. Crescenz, 
d. V. Jakob Kirmair, Mühlarzt.

(Im Monate April.)
Am 5. Thomas, d. V. Thomas Birkmayr, Zimmer­

mann. — 6 Theres d. D. Sylvest Schmelcher, Bäckermstr. 
— 7. Anna Maria d. V. Seb. Kahenswanz, Maurer. — 
9. Barbara d. V. Laver Schwicker, Maurer. — II Ale­
xander, d, V. August Roose, Sradlfchreibersgehilfe. - Franz 
Laver, d. V. Martin Kistler, Melber. — Maria Anna, d. 
D. Joseph Keller, Taglohner. — 21. Theresia, d. V. Mich. 
Burg, Schlossermstr. — 25. Ulrich Alois, d. V. Ulrich Wolf­
müller, Zinngießermstr. — 30- Sebastian, d. V. Joh. Nie- 
dermayr, Seilermstr. — Ein uneheliches Mädchen.

B. Getraute:
Am 2 Roman Blum,,Hausbesitzer, mit Walb. Trenkl, 

Tagl.-Tochter v. Ried. — 7. Joh. Rosch, Zimmermann, 
mit M. Anna Wayr, Schuhmacherslochler v. Stätzling. __  
8. Joh. Haigl. Tagl. mit Jungfr. Agnes Dietrich, Söld- 
nerstochccr von Weil. Andreas Happacker, Hausbesitzer, 
mit Afra Willmann, OekonomSiochler v. h. — Simperr 
Rast, Tagl. mit Elis. Kopfmüller, HauslerStochter v. Hart­
hausen. — 28. Blasius Scheuringer, Tagt, mit Anna Maria 
Gorbl von Pipinsried.

(Im Monate April.)
Am 26. Ulrich Carl, Hausbesitzer mit ThereS Marasch, 

Gütlerstochler von Cismannezell. — Dav.d Landsberger, 
Hausbesitzer mit Ursula Bichler, Schuhmachcrstochler von 
Ottmaring.

0. Gestorbene:
Am 9. Anton Maurer, RicmerSkind, 9 Monate, Ge- 

hirnwaffersucht. — 12 M. Anna Wolf, Hausbesitzerin, 75
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Jahr Wasscrsuckt. — 14. Max Ulrich, Gasiwittbschafls- 
Pächterskind, 4 Wachen, Konvulsionen. — 17 Ottmar Mo­
ritz, Taglöhner, 54 Jahre, Nervenfieber. — 19. Xaver Rin- 
dermayr, Tag!'. 47 Jahr, Nervensieber. — 20. Joh. Korber, 
Maurer, 45 Jahr, Zehrfieber. — Viktoria Manharl. Sckuh- 

> macherS - Kind, 3 Jahr, Scharlachsieber. — 26. Joseph
Schauringer, Tagls.-Kind, 14 Lage, Fraisen. — Xaver Schuri, 
Tagls.-Kind, 9 Monate, Lungenenszündung. — 29. CreS- 
zenS Königer, Maurers-Ebesrau, 57 Jahre, Herzwassersucht. 

(Im Monat April.)
Am Z. Leonhard, peidensberger, Lagt.-Kind, 1'/^ Jahr, 
Scharlachsieber. — 5 Ursula Halter, Hulmacbersiviltwe, 86 
Jahre, Altersschwäche. — Jos. Rolly, HussMmidmeisterskind, 
5 Wochen, Brechdurchfall. — Thomas Birkmayr, Zimmer- 
mannskind, 1 Stunde, Sä,leimschlag.— 10. Monika Spring, 
Näherin, 19 Jahre, Lungensuchl. — Joseph Stegmaier, 
Uhrmachcrgeselle, 24 Jahr, Brustwaffersuchc. — Z. Leonh. 
Bichler, WasserpalierSkind, 3 Monate, Kopfleidcn. — 13. 
Josepha Raidl, Bräuers-Kind, 4 Wochen, Rachitis. — 12 
Xav. Kistler, MelberS-Kind, '/^ Stunde, Schwäche. — 15 
Magdalena Fromm, MusikmeisterS-Kind, 2^,., Jahre, Sckar- 
lachsieber. — 19. Alois Klaus, Scbwidme fiter, 70 Jahre, 
Lungensucht. — 20 Math. Neumayr, ehem. Hausbesitzer, 
86 Jahre, Alterschwäche. — 21. Crescenz Kirmayer, Mühl- 
arzks-Kind, 3 Wochen, Durchfall. — 26. M. Anna Reiser, 
Taglö.-Willwe, 85 Jahr, Lungenlähmung. — 2 uneheliche 
Knaben.

3-4 Wochen nachrindorn, so müssen dieselben noch­
mals bespruiigen werden.

Wenn es vorkommt, daß eine gntgenährte Kuh 
alle 8—14 Tage rindert, so nimmt dieselbe deßungcach- 
let ost dann »och aus, wenn man ihr 4-6Psd. Blut 
entzieht und sie gleich darauf zum Stiere bringt.

Zeigt sich die Kuh in der Nähe des Stieres wil­
lig und steht sie gut, dann ist die rechte Zeit getroffen.

Wehrt sie sich aber und duldet das Ausspringen 
des Stieres nicht, so ist es am besten 12—24 Stun­
den zu warten, weil ein erzwungener Sprung doch 
fruchtlos bleibt.

Das Befpringen soll nur in eincin geschlossenen, 
von Straßen entfernten Hofraum geschehen, wobei 
müssige Zuschauer und namentlich Kinder fern zu hal­
ten sind.

Die Kuh wird in die Mitte des Hofeü geführt 
und der Kopf derselben hoch gehalten. Jetzt läßt man 
den Stier zu derselben. Ist der Stier fromm, so kann 
man ihn frei lassen; bösartige Stiere müssen an Stri­
cken oder Ketten geführt werden. Nach dem Sprunge 
fuhrt man den Stier und dieKuh ruhig in den Stall. 
~ Das Begießen der Kuh mit kaltem Wasser, das 
Schlage» auf da» Kreuz und das Herumjagen nützen 
nichts, schaden aber häufig.

Bei größerem Viehstande ist es zweckmäßig, ein 
eigenes Zuchlregister zu führen.

3<urze Anleitung

zur

A i n - v i e h 3 ii d; t.
(Fortsetzung.)

1V. Von dem B e s p r i n g e ».

Wenn die Kuh oder Kalbin unruhig wird, öfters 
einen dumpfen, stierartigen, brummenden To» höre» 
laßt, sich häufig zum Harnen stellt, wenn die Wurf- 
lefzen klaffen und aus denselben ei» zäher Schleim 
ausstießt, wenn die Kühe auf andere springen und 
weniger Milch geben, dann sind dieselben rindrig. 
Dieser Zustand dauert in der Regel nur 24—36 Stun­
den. Da aber die Kuh nur im Zustande der Rind» 
rigkeit befruchtet werden kann, so ist es nothwendig, 
den rechten Zeitpunkt zu wählen.

Wenn inan Kühe 18--24 Stunden, nachdem sie 
die ersten Zeichen der Niedrigkeit zeigten, zum Stiere 
fuhrt, nehmen sie am liebsten auf.

ES gibt aber auch Kühe, welche die angegebenen 
Zeichen der Rindrigkeil nicht in so auffallender Weise 
zeigen, welche, wie man sagt, still rindern. Diese er­
fordern eine koppelte Aufmerksamkeit, weil sie, wenn 
sie nicht zur rechten Zeit zum Stiere geführt werden, 
auch nicht aufnehmen.

Die Kühe nehmen meistens schon bei dem ersten 
Sprunge auf. Wenn übrigens einzelne Kühe nach

V. Von der Trächtigkeit und der Behand­
lung der trächtigen Kühe.

Man nimmt an, daß die Kuh trächiig ist, wenn 
sie luut kein Sprunge nicht mehr rindert.

Mit größerer Sicherheit kann man aber erst dar­
aus schließen, wenn sie gieriger als bisher und mehr 
frißt, ohne dabei beleibter zu werden, wen» sie träger 
wird, häufiger liegt, weniger Milch gibt, unk wenn 
die Milch mebr Rahm als bisher ausscheidet.

Die sicheren Zeichen der Trächtigkeit treten jedoch 
erst gegen das Ende des 5. Monats ein. Jetzt dehnt 
sich der Hinterleib nach beiden Seilen aus und wenn 
man die stäche Hand in die rechte Flankengegend legt, 
oder mit der geballten Faust gelind in dieselbe drückt, 
so fühlt man das Kalb deutlich Die Bewegungen 
desselben können oft sogar gesehen werden.

Die trächtige Kuh muß gut gefiittert und gepflegt 
werden, wenn sic ein zur Nachtzucht brauchbares Kalb 
liefern soll. Die einfachste Fütterung init gutem, nicht 
erhitzendem Futter ist immer die beste. Verdorbenes 
oder schlecht eingcbrachtes Heu oder Grummet, kranke 
und ausgewachsene Kartoffeln, saurer Brenntrank, 
saure Trebern :c. sind sorgfältig zu vermeiden und 
schaden sowohl der Kuh als dem Kalbe.

Der Wechsel des Futters im Frühjahr und Herbste 
erfordert befonkere Vorsicht. Man gehe daher von
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der Sommer- zur Winter- und von der Winter- zur 
Sommerfütterung nur allmählig «der.

Die trächtige Kuh muß vor Stößen von anderen 
Kühen, vor dem Drängen und Niederfallen beim Aus- 
lreiben zum Trinken sorgfältig geschuht werden.

Derartige Ereignisse können leicht daö Verwerfe» 
zur Folge haben. Sie muß mehr Streu erhallen, 
damit ihr Leib weich und warm liegt.

Der Stallboden darf nach hinten nicht sehr ab­
hängig sein, weil die Kühe sonst gerne Scheide- und 
Gebärmutter-Vorfälle bekommen.

Die Haut der trächtigen Kühe muß stets rein 
gehalten werden.

Bei Mangel an Reinlichkeit verkümmert die Kuh 
und daö Kalb. Sv lange die Kuh reichlich Milch gibt, 
muß sie täglich zweimal und zwar jedesmal möglichst 
rein ausgemolken werden. Sobald sie aber nur mehr 
sehr wenig Milch gibt, sept man mit dem Melken aus. 
Dieß geschieht gewöhnlich 6-10 Wochen vor der Ge­
burt. 'Nur wenige Kühe geben längere Zeit fort Milch. 
Diese muffen auch jept noch, jedoch täglich nur ein­
mal, gemolken werden.

(Forlseyung folgt.)

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 4. Juni 1859.

Frucht-
Schrannensta

)m Ganzen! Hieran

n d.

Im Nest

Durchschnittspr. pr. Schäffel 

mindester 

st. kr. 
TTi 59~ 

8 | 49 
10 1 4
9 1 4

Ganzer Erlös
Gegen die teure Schranne 

ist der 
Mittolpreis

Sorten

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber_____  
Summa

vorhanden.
________S

256
275

13
105
649

1 verkauft, 
chäffel.

256
282

13
105
656

gebljeb.

21
24

9
54

st. ! kr.
16 I 28
10 । 20
10 | 40

II15
9

10

3L 
L

st.
3681' 
2502

134
_ ^"^ 

7229

\
2̂7
48
33

42

gefallen gesti
st. I kr. st.

— 55 * —
— 40 1 —
— - 39 —
-!-l -

rqeii 
kr.

1

Ai chacher Vikrualien-Preise.

Fleisch per Pfund.
Öchsenfleisch, gemästete»
Kuhfleisch
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffieisch

pv-lpf. Brod Pfd

14 - Halbkreuzer Semmel —
11 — Kreuzer Semmel —
11 — Halbkreuzer Röggl —
15i— Kreuzer Röggl —
9; Halbbaycn Laib —

—1— Bayen Laib 1

Lch. ^Qiic. j'Xbl.j Mehl, pr. Dieimqrr.

2 ( 3 ^3'/^' § Mundmehl oder Auszug.
2 ,4 ^-^)Scminelmehl . . .
1 :2'/2 DlMittel-od. Roggenmehl 
" ' fltachmehl . . . .

4
8

6
5

27 — (— 
I 22 i - |-

£ > Beutel- od. Brodinehl 
§^ l Pfd. Roggenbrod

3
3 3

Viktualien - P reise für Friedberg und Lechhausen.
l 2 2

Fleisch, pr. Pfund,_  
Ochsenfleisch, gemästetes

iMpf-l Brod.

Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Mund-Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl 
Vierkreuzer Röggl 
Bähen Laib 
Achtkrenzer Laib

! Pfd. j Lrh. iQuc. jThcilj Mehl, pr. agiern. > st^ kr.lpr

1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr. 1 Pfund Roggenbrod 8 kr. 3 pf.

— 4 — — Feines Mundmehl
— 5 — — Semmelmehl
— 15 2 — Waizenmebl
— 31 — -— Geringeres Wafzeumehl

1 17 — - - Roggen mehl
3 2 — — Nachmchl

München 30. Mai. 'Augsburg 3. Juni.
— Vf.

1,55.
I 31 
115

—159,' 
— :48.
— 20

in der

Ort der Schranne
F e e se u.

höchst. miltl. miud.

st. kr. st. kr st. kr.
München . . . — — - - — — —
Augsburg . . - — — — — — —
Schrobenhausen - - — —
Friedberg . . 6 2 5 41 5 20,

W a i z e n.
kochst.! mitl. I »NIIS, 
st. ifr.lff. ifrJiL Ifr

»NIIS

Friedberg 1. Juni.Schrobenhausen 1. Juni
Korn. ____ G e r st e. | Habe r.

ff. I kr.
mino^^ höchst.! mittl.l miud. Iköchst.l miltl.iiniud.

i st. , kr. I st. Ifr. st. skr. I ÄJ fr Ist. sfr' Ist. , kr.lst. ifrT
15 31 13 50 12 30 111 7,10.29, 9,59 U118 10 33 10ct5( 8 48, 8' 7 7 37 
10 58.10 7,15,10 111 3,10,20 9 47 11,54.11 14 10.25- 9 20' 9 11. 8 56
10 48,1532,1331 10. 3 9 38 9 Ui—I------- ' ' "" •---'- 
17 39,16.1915!— 9 54, 9,29 9. 5?—J

y zot 0 11 
j— (— HOi II 9:32! 91 7 
— I—| 9 23| «121? 9 —

Buchdruckern in Friedberg ) (Nctignr von Tb. Müller.) ~


